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Prof. Dr. Renate Köcher 

Institut für Demoskopie Allensbach 

Diffuse Ängste

So unterschiedlich die Szenarien sind, die für 
die Auswirkungen von KI entworfen werden, 
gibt es doch einen breiten Konsens in 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik, dass KI 
zu gravierenden Umbrüchen in Wirtschaft und 
Gesellschaft führt, mit großen Chancen, aber 
auch erheblichen Risiken. Besondere 
Aufmerksamkeit haben dramatische 
Warnungen gefunden, dass künstliche 
Intelligenz eine Bedrohung für die ganze 
Menschheit darstellt, bis hin zu ihrer 
Auslöschung. Forderungen wurden laut, die 
Weiterentwicklung von künstlicher Intelligenz 
vorübergehend zu stoppen, bis alle möglichen 
Konsequenzen geprüft und Risiken durch 
Regulierung eingedämmt seien. So 
wirklichkeitsfern solche Forderungen nach 
einem weltweiten Forschungs- und 
Entwicklungsmoratorium sind, befeuern sie 
doch die Debatten über die Notwendigkeit und 
Möglichkeiten von Regulierung, ohne die 
Chancen zu verbauen. 
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Der Bevölkerung muss der Kopf schwirren von 
den Prognosen und Deutungen, bei denen es oft 
schwer ist, Fakten und phantasiegetriebene 
Spekulationen zu unterscheiden. 92 Prozent 
haben schon von künstlicher Intelligenz gehört; 
die meisten mögen schon den Begriff nicht 
besonders, sondern reagieren darauf mit 
spontaner Antipathie. Während Begriffe wie 
Technik, Internet, Innovation, Vernetzung oder 
auch Hightech bei der überwältigenden 
Mehrheit auf positive Resonanz stoßen, ist 58 
Prozent der Begriff „Künstliche Intelligenz“ 
unsympathisch, der Mehrheit auch 
„Algorithmen“ und „ChatGPT“. Solche 
Reaktionen sind in einer Phase, in der die 
Vorstellungen von einer Technologie noch 
diffus sind, nicht ungewöhnlich. Wenn 
zunehmend persönliche Erfahrungen 
gesammelt werden und Innovationen den 
Alltag erleichtern und bereichern, verändern 
sich die Reaktionen oft rasch. So ist der Anteil 
der Bevölkerung, der auf Begriffe wie 
Vernetzung oder Digitalisierung spontan 
positiv reagiert, allein in den letzten acht Jahren 
steil angestiegen, bei „Vernetzung“ von 46 auf 
69 Prozent. Die Haltung zu Innovationen ist ein 
Lern- und Erfahrungsprozess, dessen Ergebnis 
von den Gratifikationen und Risiken abhängt. 

Den meisten ist nicht bewusst, dass künstliche 
Intelligenz heute schon eine große Rolle spielt 
und sie damit Erfahrungen gemacht haben – sei 
es durch die Nutzung von Suchmaschinen, 
Spamfiltern, Gesichtserkennung, 

Tabelle A 1 

Schaubild 1 

Tabelle A 2 
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Empfehlungsdienste, im Rahmen der 
Optimierung von industriellen 
Arbeitsprozessen, Navigationssystemen oder 
Smarthome-Anwendungen. All diese 
Anwendungen wurden der Bevölkerung jedoch 
nie als Einsatzgebiete von KI vermittelt. Die 
aktuelle Debatte erweckt eher den Eindruck, als 
sei künstliche Intelligenz etwas völlig Neues 
und nicht nur in einer entscheidenden Phase der 
Weiterentwicklung. Entsprechend kann es auch 
nicht überraschen, dass nur eine Minderheit, 
knapp jeder Fünfte, klarere Vorstellungen hat, 
worum es bei KI überhaupt geht. Auch in den 
höheren Bildungsschichten bekennt die große 
Mehrheit, bestenfalls ungefähre Vorstellungen 
zu haben, worum es sich bei künstlicher 
Intelligenz handelt.  
 
Auch die intensive Debatte über die künftige 
Bedeutung und Perspektiven von künstlicher 
Intelligenz lässt die große Mehrheit ratlos 
zurück. 72 Prozent finden es schwer, sich hier 
ein Urteil zu bilden; viele monieren auch, dass 
man aus der Medienberichterstattung kein 
klares Bild bekommt, was künstliche 
Intelligenz ist und voraussichtlich bringen wird. 
Einen Vorwurf erhebt allerdings nur eine kleine 
Minderheit: dass die Risiken in den Berichten 
überzeichnet und so Panikmache betrieben 
werde; lediglich 16 Prozent der Bevölkerung 
haben diesen Eindruck. 
 
Während sich führende Politiker und Vertreter 
der Wirtschaft in Befragungen überzeugt 

Tabelle A 3 

Schaubild 2 
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zeigen, dass künstliche Intelligenz sowohl die 
Wirtschaft wie die gesamte Gesellschaft 
tiefgreifend verändern wird und große Chancen 
bietet, sind weite Teile der Bevölkerung davon 
noch nicht überzeugt. 48 Prozent erwarten 
gravierende Auswirkungen auf die Wirtschaft, 
44 Prozent auf die Gesellschaft. Nur eine 
Minderheit ist vom Gegenteil überzeugt, viele 
dagegen unsicher, ob künstliche Intelligenz 
vieles verändern wird. 
 
Auch diejenigen, die von gravierenden 
Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft 
ausgehen, stellen überwiegend keine 
Verbindung zu ihrem eigenen Alltag und Leben 
her. Dass knapp die Hälfte der Bevölkerung 
erwartet, das KI Wirtschaft und Gesellschaft 
verändert, ist bei vielen nur die Akzeptanz einer 
abstrakten Botschaft, die sie aus der 
Medienberichterstattung und der öffentlichen 
Diskussion ableiten. Dass künstliche 
Intelligenz nennenswert in das eigene Leben 
eingreifen wird, glauben gerade einmal 21 
Prozent. Die Mehrheit erwartet nur geringe 
oder überhaupt keine Auswirkungen im 
eigenen Alltag. Vor allem die 60-Jährigen und 
Älteren gehen davon aus, dass die 
Weiterentwicklung von KI sie persönlich kaum 
betreffen wird: 60 Prozent sind davon 
überzeugt, in der Generation ihrer Enkel, den 
unter 30-Jährigen, dagegen nur 34 Prozent; aber 
auch in der jungen Generation erwartet nur eine 
Minderheit, dass KI für sie persönlich vieles 
verändern wird. 

Tabelle A 4 

Tabelle A 5 
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Neben der älteren Generation gehen besonders 
die schwächeren sozialen Schichten davon aus, 
dass die Fortschritte bei der Entwicklung 
künstlicher Intelligenz für sie persönlich 
irrelevant sind. Das hat auch damit zu tun, dass 
die Digitalisierung und Vernetzung den Alltag, 
insbesondere die berufliche Tätigkeit der 
schwächeren sozialen Schichten weitaus 
weniger beeinflussen als in den mittleren und 
insbesondere den höheren sozialen Schichten. 
Der technologische Fortschritt der letzten 20 
Jahre hat die Unterschiede zwischen den 
sozialen Schichten vergrößert. Es ist 
bemerkenswert, wie wenig Aufmerksamkeit 
diese Entwicklung findet. Das mag auch damit 
zusammenhängen, dass die öffentlichen 
Debatten und Themensetzungen vor allem von 
den höheren Schichten geprägt werden, die 
nicht immer die Lebenswirklichkeit der 
schwächeren Schichten im Blick haben. Nur ein 
Beispiel ist die öffentliche Debatte über 
Homeoffice, die lange Zeit von dem Tenor 
bestimmt war, dies sei die Arbeitsform der 
Zukunft. Ohne Zweifel eröffnet die Vernetzung 
hier viele Möglichkeiten. Dass für 56 Prozent 
der Erwerbstätigen diese Option aufgrund der 
Natur ihrer Tätigkeit aber zurzeit gar nicht 
existiert, in den schwächeren sozialen 
Schichten sogar für 82 Prozent, wurde 
weitgehend ignoriert.  
 
Wie von der Digitalisierung versprechen sich 
die schwächeren sozialen Schichten auch kaum 

Schaubild 3 

Tabelle A 6 
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besondere Gratifikationen und Chancen durch 
die Weiterentwicklung von KI. Sie assoziieren 
sie mehr mit Risiken als mit Chancen. 
Insgesamt dominiert in der Bevölkerung die 
Überzeugung, dass künstliche Intelligenz 
sowohl Chancen wie Risiken mit sich bringt; 
nur 16 Prozent assoziieren KI vor allem mit 
Chancen, 25 Prozent primär mit Risiken. Wenn 
Ängste und Hoffnungen detaillierter 
thematisiert werden, ist jedoch ein deutliches 
Übergewicht der Ängste erkennbar. So erwartet 
die überwältigende Mehrheit, dass vielfach 
nicht mehr erkennbar sein wird, ob etwas von 
Menschen oder künstlicher Intelligenz erstellt 
wurde; 62 Prozent fürchten die Manipulation 
der öffentlichen Meinung durch gefälschte 
Bilder und Videos, ebenso viele auch eine 
zunehmende Überwachung. Auch die Folgen 
für den Arbeitsmarkt werden weit überwiegend 
kritisch gesehen: Zwei Drittel erwarten, dass 
durch KI viele Arbeitsplätze wegfallen, nur 26 
Prozent rechnen mit der Entstehung neuer 
Arbeitsplätze. 
 
Diese Skepsis trägt dazu bei, dass es der 
Mehrheit nicht sonderlich wichtig scheint, dass 
Deutschland sich auf diesem Gebiet eine starke 
Stellung erarbeitet. Während Vertreter der 
Wirtschaft in der aktuellen Vormachtstellung 
der USA bei KI eine Gefahr für die deutsche 
Wirtschaft sehen, halten es nur 37 Prozent der 
Bevölkerung für wichtig, dass Deutschland bei 
der Entwicklung künstlicher Intelligenz eine 
starke Stellung hat. 

Tabelle A 7 

Schaubild 4 

Tabelle A 8 
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Die Hoffnungen der Bevölkerung nähren sich 
kaum aus der Überzeugung, dass KI ein neuer 
Wachstumstreiber wird, sondern vor allem aus 
Fortschritten bei der Diagnose von Krankheiten 
und generell der Wissenschaft. 57 Prozent 
erwarten, dass durch künstliche Intelligenz 
Krankheiten früher erkannt und verlässlicher 
diagnostiziert werden können, 44 Prozent, dass 
sie die Forschung beschleunigt. Weniger 
Potential vermutet die Bevölkerung bei der 
Stärkung der inneren Sicherheit und der 
Abwehr von Cyber-Angriffen, noch weniger in 
Bezug auf das Ziel, die Effizienz der 
öffentlichen Verwaltung zu steigern; dies 
erhoffen sich gerade einmal 29 Prozent. Die 
Skepsis der Mehrheit hat auch damit zu tun, 
dass die Bevölkerung sehr genau registriert, wie 
schwer sich alle staatlich verantworteten 
Bereiche schon jetzt tun, die Potentiale der 
Digitalisierung zu nutzen. Nur eine Minderheit 
ist auch überzeugt, dass künstliche Intelligenz 
viele Verbesserungen für das Leben der 
Menschen bringen wird. 

Die Erwartungen der verschiedenen sozialen 
Schichten unterscheiden sich weitaus mehr bei 
der Hoffnung auf positive Auswirkungen als 
bei den Ängsten. Während die Risiken quer 
durch alle Schichten hoch eingeschätzt werden, 
rechnen die höheren sozialen Schichten weitaus 
mehr als der Durchschnitt der Bevölkerung und 
insbesondere die schwächeren Schichten mit 
positiven Impulsen für die Forschung, die 
Diagnose von Krankheiten, die 

Tabelle A 8 

Tabelle A 10 

Tabelle A 8 
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Leistungsfähigkeit der Verwaltung und auch 
den Arbeitsmarkt. In den schwächeren sozialen 
Schichten verspricht sich auch nur jeder Fünfte 
Verbesserungen im täglichen Leben, in den 
höheren Schichten dagegen jeder Zweite. Für 
die Grundhaltung zu Innovationen ist es 
entscheidend, wieweit sie mit Gratifikationen 
assoziiert werden; dies korreliert meist höher 
mit Innovations- und Technologieoffenheit als 
die Einschätzung der Risiken. 

Zurzeit dominieren in der öffentlichen 
Diskussion die Risiken, teilweise in 
apokalyptischer Form. Die Mehrheit ist 
gegenüber dramatischen Risikoszenarien 
skeptisch. Immerhin 34 Prozent befürchten 
jedoch, künstliche Intelligenz könne zur ernsten 
Bedrohung für die Menschheit werden. Das 
Extremszenario, dass dadurch sogar die 
Auslöschung der Menschheit möglich sein 
könnte, halten 22 Prozent für realistisch, 
weitere 28 Prozent sind in dieser Frage 
unsicher. Auch wenn jeder Zweite dezidiert 
widerspricht, ist viel Verunsicherung erkennbar 
und teilweise auch Empfänglichkeit für 
apokalyptische Prognosen. 

Je größer die Verunsicherung ist, desto breiter 
auch der Konsens, dass die Entwicklung und 
Nutzung von KI staatlich reguliert werden 
sollte. 56 Prozent der Bevölkerung unterstützen 
diese Forderung, 67 Prozent derjenigen, denen 
KI Angst macht. Dass die Entwicklung von KI 
gestoppt werden könnte, hält die Bevölkerung 

Tabelle A 10 

Tabelle A 8 

Tabelle A 11 
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für unrealistisch. Zwei Drittel sind überzeugt, 
dass an künstlicher Intelligenz kein Weg 
vorbeiführt. Die Mehrheit setzt auf 
Regulierung; gleichzeitig glaubt jedoch nur 
eine Minderheit, 23 Prozent der Bevölkerung, 
dass eine wirksame Regulierung überhaupt 
möglich ist. Zweifelsohne stellt eine wirksame 
und zugleich sinnvolle Regulierung, die nicht 
die Nutzung der Potentiale erschwert, enorme 
Herausforderungen, um so mehr als die 
Entwicklung von künstlicher Intelligenz rasch 
voranschreitet und damit die Voraussetzungen 
für eine Regulierung kontinuierlich verändert. 
Für Deutschland wird viel davon abhängen, 
wieweit Europa bei der Regulierung einen 
eigenen Weg geht oder es gelingt, sich mit 
anderen bedeutenden Wirtschaftsnationen 
abzustimmen. 
 

 

Tabelle A 10 

Schaubild 5 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

U N T E R S U C H U N G S D A T E N 

 

Befragter Personenkreis: Deutsche Wohnbevölkerung ab 16 Jahre in 
der Bundesrepublik Deutschland 

Anzahl der Befragten:  1011 

Befragungszeitraum: 7.07. bis 19.07.2023 

Methode: Repräsentative Quotenauswahl 

Art der Interviews: Mündlich-persönliche Interviews 
(face-to-face) 



 

 

 

 
A n h a n g t a b e l l e n 



Fast alle kennen den Begriff „Künstliche Intelligenz“ 

FRAGE: "Man hört oder liest ja inzwischen öfter mal den Begriff 'Künstliche 
Intelligenz', kurz: KI. Haben Sie den Begriff 'Künstliche Intelligenz' vor 
diesem Interview schon einmal gehört, oder hören Sie den Begriff 
gerade zum ersten Mal?" 

Bevölkerung 
insgesamt 

% 

Begriff schon einmal gehört ....................................... 92 

Höre Begriff zum ersten Mal ........................................ 6 

Unentschieden .........................................................     2 
100 

Tabelle 1 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



Geänderte Reaktion auf den Begriff „Vernetzung“ 

FRAGE: "Auf diesen Karten stehen verschiedene Wörter. Bei diesen Wörtern 
kann man ja verschieden fühlen, ob sie einem sympathisch sind oder 
nicht sympathisch. Könnten Sie bitte diese Karten einmal hier auf das 
Blatt verteilen, je nachdem, wie Sie das fühlen. Wenn Sie sich bei 
einem Wort wirklich nicht entscheiden können, legen Sie die Karte 
bitte beiseite." 

Bevölkerung insgesamt 
--------------------------------------------- 

sympathisch unsympathisch 
-------------------- ---------------------- 
2015 2023 2015 2023 

% % % % 

„Vernetzung“ ......................................... 46 ........ 69 38 ..........20 

Tabelle A 2 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 

Auszug aus den Vorgaben 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11047, 12073 



Eigenes Wissen über KI wird in allen Schichten 
eher als gering eingeschätzt 

FRAGE: "Und würden Sie sagen, Sie wissen recht genau, was 'Künstliche 
Intelligenz' ist, oder wissen Sie darüber so ungefähr Bescheid, oder 
wissen Sie darüber kaum etwas?" 

Personen, die den Begriff „Künstliche Intelligenz“ 
schon einmal gehört haben oder unentschieden sind 

------------------------------------------------------------------------ 
insgesamt Sozioökonomischer 

Status 
-------------------------------- 
niedrig mittel hoch 

% % % % 

Recht genau ......................... 20 10 ....... 21 ........ 29 

Ungefähr ............................... 56 55 ....... 58 ........ 53 

Kaum etwas .......................... 22 32 ....... 20 ........ 16 

Unentschieden .....................    2    3 ......    1 .......    2 
100 100 100 100 

Tabelle A 3 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



 

 

 
Erwartung tiefgreifender Veränderungen in 
Wirtschaft und Gesellschaft 
 
 
 
 
FRAGE: "Gehen Sie davon aus, dass 'Künstliche Intelligenz' die Wirtschaft 

tiefgreifend verändern wird, oder gehen Sie davon nicht aus?" 
 
 
 Insgesamt 
 
 % 
 
 Tiefgreifend verändern ............................................... 48 
 
 Gehe davon nicht aus ................................................ 12 
 
 Unentschieden .........................................................   40 
 100 
 
 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
FRAGE: "Gehen Sie davon aus, dass 'Künstliche Intelligenz' die Gesellschaft 

tiefgreifend verändern wird, oder gehen Sie davon nicht aus?" 
 
 
 Insgesamt 
 
 % 
 
 Tiefgreifend verändern ............................................... 44 
 
 Gehe davon nicht aus ................................................ 18 
 
 Unentschieden .........................................................   38 
 100 
 
 
  

Tabelle A 4 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



 

 

 
Nur wenige erwarten persönliche Auswirkungen 
 
 
 
 
FRAGE: "Was glauben Sie: Wieweit wird sich für Sie persönlich durch den 

Fortschritt bei der 'Künstlichen Intelligenz' etwas verändern?  
  Würden Sie sagen ..." 
 
 
 
   Insgesamt Altersgruppen 
    ------------------------------------------------ 
    16-29 30-44 45-59 60 J. 
    Jahre Jahre Jahre u. mehr 
 
   % % % % % 
 
Sehr viel   ................................. 5 11 ............ 5 ............ 4 ............ 4 
 
Viel   ............................... 16 24 .......... 18 .......... 13 .......... 13 
 
Nicht so viel ............................. 31 20 .......... 32 .......... 35 .......... 31 
 
Kaum, gar nichts ..................... 20 14 .......... 15 .......... 17 .......... 29 
 
Unentschieden, kann 
ich nicht einschätzen .............   28   31 ........   30 ........   31 ........   23 
   100 100 100 100 100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle A 5 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

 

34 

21 

60 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



 

 

 
Homeoffice: Eine Debatte, die weite Teile 
der Bevölkerung nicht betrifft 
 
 
 
FRAGE: "Arbeiten Sie derzeit verstärkt von zu Hause, also im Homeoffice, oder 

jetzt zwar nicht mehr, haben dies aber zu einem früheren Zeitpunkt 
seit Beginn der Corona-Krise getan, oder weder noch? 

  Wäre es bei Ihrer Tätigkeit möglich, dass Sie von zu Hause aus 
arbeiten, oder wäre das bei Ihrer Tätigkeit nur schwer, bzw. gar nicht 
möglich?“ 

 
 
 
 Berufstätige 
 -------------------------------------------------------------------- 
 insgesamt Sozioökonomischer 
  Status 
  -------------------------------- 
  niedrig mittel hoch 
 % % % % 
 Arbeite derzeit 
 von zu Hause ....................... 14 x ....... 12 ........ 27 
 
 Habe dies früher 
 getan .................................... 17 5 ....... 14 ........ 31 
 
 Weder noch .......................... 64 90 ....... 69 ........ 37 
 
   Zu Hause arbeiten 
   wäre möglich ............ 6 5 .......... 6 .......... 9 
 
   Nur schwer, gar 
   nicht möglich .......... 56 82 ........ 60 ........ 28 
 
   Unentschieden ......... 2 3 .......... 3 .......... x 
 
 Arbeite immer 
 von zu Hause 1 x 1 1 
 
 Keine Angabe    4    5    4    4 

    100 100 100 100 
 
X= unter 0,5 Prozent 
  

Tabelle A 6 
Bundesrepublik Deutschland 

Berufstätige 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12065 



Risiken überwiegen 

FRAGE: "Einmal unabhängig davon, wie viel Sie darüber wissen oder gehört 
haben: Verbinden Sie mit 'Künstlicher Intelligenz' eher Chancen oder 
eher Risiken?" 

Personen, die den Begriff „Künstliche Intelligenz“ 
schon einmal gehört haben 

------------------------------------------------------------------------ 
insgesamt Sozioökonomischer 

Status 
-------------------------------- 
niedrig mittel hoch 

% % % % 

Chancen ............................... 16 10 ....... 14 ........ 25 

Risiken.................................. 25 31 ....... 27 ........ 17 

Sowohl als auch ................... 52 44 ....... 53 ........ 55 

Unentschieden ....................    7   15 ......    6 .......    3 
100 100 100 100 

Tabelle A 7 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



Erwartete positive Folgen von KI 

FRAGE: "Nach allem, was Sie wissen oder vermuten: Was bringt 'Künstliche 
Intelligenz', welche Folgen bringt sie mit sich?" 

Personen, die den Begriff „Künstliche 
Intelligenz“ schon einmal 

gehört haben oder unentschieden sind 
--------------------------------------------------------- 

insgesamt Sozioökonomischer 
Status 

-------------------------------- 
niedrig mittel hoch 

% % % % 
Positive Aussagen 

Dass Krankheiten besser erkannt 
und diagnostiziert werden .................................... 57 43 ....... 58 ........ 66 

Dass die Forschung rascher vorankommt ............ 44 32 ....... 46 ........ 52 

Dass Straftaten besser aufgeklärt und 
Straftäter schneller gefasst werden ...................... 33 23 ....... 33 ........ 42 

Dass durch künstliche Intelligenz Cyber- 
angriffe besser abgewehrt werden können .......... 31 21 ....... 33 ........ 35 

Dass die öffentliche Verwaltung 
leistungsfähiger wird ............................................ 29 14 ....... 29 ........ 42 

Dass neue Arbeitsplätze entstehen ...................... 26 18 ....... 24 ........ 40 

Tabelle A 8a) 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



 

 

 
Erwartete negative Folgen von KI 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Nach allem, was Sie wissen oder vermuten: Was bringt 'Künstliche 

Intelligenz', welche Folgen bringt sie mit sich?" 
 
 
 
 Personen, die den Begriff „Künstliche 
 Intelligenz“ schon einmal 
 gehört haben oder unentschieden sind 
 --------------------------------------------------------- 
 insgesamt Sozioökonomischer 
  Status 
  -------------------------------- 
  niedrig mittel hoch 
 % % % % 
 
 
Negative Aussagen 
 
 
Dass in vielen Fällen nicht mehr er- 
sichtlich ist, ob etwas von Menschen 
erstellt wurde oder von künstlicher 
Intelligenz ............................................................. 73 67 ....... 74 ........ 74 
 
Dass die öffentliche Meinung durch 
gefälschte Texte, Bilder oder Videos 
beeinflusst wird .................................................... 62 59 ....... 63 ........ 63 
 
Dass viele Arbeitsplätze wegfallen ....................... 62 65 ....... 64 ........ 55 
 
Dass die Überwachung zunimmt .......................... 62 60 ....... 67 ........ 52 
 
Dass künstliche Intelligenz zur 
Bedrohung für die Menschheit wird ...................... 34 37 ....... 36 ........ 25 
 
Nichts davon .......................................................... 3 5 ......... 2 .......... 1 
 
  

Tabelle A 8b) 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



Wirtschaftselite sieht die deutsche Wirtschaft 
durch führende Rolle der USA bei KI bedroht 

FRAGE: "Die meisten aktuellen KI-Systeme kommen aus den USA bzw. 
stammen von amerikanischen Firmen. Was meinen Sie: Ist die 
Vormachtstellung der amerikanischen Wirtschaft im Bereich 
„Künstliche Intelligenz“ eine Gefahr für die deutsche Wirtschaft, oder 
sehen Sie da keine Gefahr?“ 

Führungskräfte 
aus der Wirtschaft 

insgesamt 

% 

Gefahr ....................................................................... 60 

Keine Gefahr ............................................................. 38 

Unentschieden ..........................................................    2 
100 

Tabelle A 9 
Bundesrepublik Deutschland 

Führungskräfte 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 9236, Juni/Juli 2023 



Haltung zu KI 

FRAGE: "Hier stehen verschiedene Aussagen zum Thema 'Künstliche 
Intelligenz'. Was davon würden auch Sie sagen?" 

Personen, die den Begriff „Künstliche 
Intelligenz“ schon einmal 

gehört haben oder unentschieden sind 
--------------------------------------------------------- 

insgesamt Sozioökonomischer 
Status 

-------------------------------- 
niedrig mittel hoch 

% % % % 
Ich finde es schwer einzuschätzen, was 
„Künstliche Intelligenz“ bringen wird ..................... 72 78 ....... 74 ........ 61 

An „Künstlicher Intelligenz“ führt in Zukunft 
kein Weg vorbei, egal, ob wir wollen oder nicht ... 65 54 ....... 65 ........ 74 

Aus den Medien gewinnt man kein klares Bild, 
was „Künstliche Intelligenz“ ist und bringt ............ 46 44 ....... 46 ........ 47 

„Künstliche Intelligenz“ macht mir Angst .............. 37 43 ....... 40 ........ 26 

Ich finde es wichtig, das Deutschland bei der 
Entwicklung von „Künstlicher Intelligenz“ zu 
den führenden Ländern gehört ............................. 37 22 ....... 37 ........ 50 

Ich bin davon überzeugt, das „Künstliche 
Intelligenz“ viele Verbesserungen für unser 
Leben mit sich bringen wird .................................. 36 21 ....... 36 ........ 48 

Ich finde „Künstliche Intelligenz“ richtig 
spannend ............................................................. 28 16 ....... 30 ........ 33 

Vieles, was über „Künstliche Intelligenz“ 
berichtet wird, ist doch Panikmache ..................... 16 14 ....... 15 ........ 21 

Ich glaube, die Gefahren, die von „Künstlicher 
Intelligenz“ ausgehen sollen, werden 
übertrieben ........................................................... 16 10 ....... 15 ........ 23 

Nichts davon .......................................................... 2 4 ......... 1 .......... x 

  

Tabelle A 10 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 x=unter 0,5 Prozent 



Skepsis gegenüber dramatischen 
Risikoszenarien 

FRAGE: "Vor Kurzem wurde davor gewarnt, dass 'Künstliche Intelligenz' eines 
Tages intelligenter sein wird als wir Menschen und dadurch das Risiko 
einer Auslöschung der Menschheit durch KI entsteht. Halten Sie die 
Auslöschung der Menschheit durch 'Künstliche Intelligenz' für 
realistisch, oder halten Sie das für unrealistisch?" 

Insgesamt 

% 

Realistisch .....................................................................22 

Unrealistisch ..................................................................50 

Unentschieden ............................................................  28 
100 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 

Tabelle A 11 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 



 

 

 
Besonders diejenigen, die sich von KI bedroht 
sehen, sind für Regulierung 
 
 
FRAGE: "Was meinen Sie: Sollte der Staat die Entwicklung und Nutzung von 

'Künstlicher Intelligenz' regulieren und hier Vorgaben machen, oder 
sollte der Staat sich da weitgehend heraushalten?" 

 
 
 
 
 
 
 Personen, die den Begriff „Künstliche 
 Intelligenz“ schon einmal 
 gehört haben oder unentschieden sind 
 --------------------------------------------------------------- 
 insgesamt Position zu KI - 
  --------------------------------------- 
  unsicher ängstlich fasziniert 
 % % %  % 
 
Regulieren / Vorgaben machen .................. 56 60 ............ 67 ............ 46 
 
Weitgehend raushalten .............................. 18 13 ............ 12 ............ 30 
 
Unentschieden ..........................................  26  27 ...........  21 ...........  24 
 100 100 100 .......... 100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Tabelle A 12 
Personen, die den Begriff „Künstliche 

Intelligenz“ schon einmal gehört haben 
oder unentschieden sind 

 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12073, Juli 2023 



2017: Jahresdurchschnitt 36,0 ....9,0...25,0 .....8,5 ....8,5......9,0 ..4,0

2018: Jahresdurchschnitt 31,5 ....9,5...19,0 ....13,0 ....9,5.....13,5 ..4,0

2019: Jahresdurchschnitt 30,0 ....7,5...16,0 ....20,5 ....8,0.....13,0 ..5,0

2020: Jahresdurchschnitt.35,5 ....6,5...16,0 ....20,0 ....7,5.....10,0 ..4,5

2021: 1. - 14. Oktober...21,0 ...14,0...28,0 ....15,0 ....5,0......9,5 ..7,5
29.Okt.-11.Nov.....23,0 ...14,0...27,0 ....15,0 ....5,5......9,5 ..6,0
1. - 15. Dezember..24,0 ...13,0...26,0 ....15,0 ....5,0.....10,5 ..6,5

2022: 6. - 20. Januar ...23,0 ...12,5...27,5 ....14,5 ....5,5.....10,0 ..7,0
3. - 16. Februar...27,0 ...10,5...25,0 ....15,0 ....6,0.....10,0 ..6,5
9. - 21. März......25,0 ...10,5...25,0 ....17,0 ....5,0.....10,0 ..7,5
25. März - 6. Apr..24,0 ....9,0...28,0 ....17,0 ....6,0......9,0 ..7,0
6. - 18. Mai.......29,0 ....8,0...24,0 ....20,5 ....4,5......9,0 ..5,0
3. - 17. Juni......27,0 ....8,0...23,0 ....22,0 ....4,5.....10,0 ..5,5
8. - 21. Juli......27,5 ....7,0...22,0 ....22,0 ....5,0.....11,0 ..5,5
5. - 18. August....29,0 ....8,0...19,5 ....21,0 ....5,0.....12,0 ..5,5
1. - 14. September.30,0 ....7,0...20,0 ....19,0 ....5,5.....13,0 ..5,5
1. - 13. Oktober...30,5 ....7,0...19,0 ....19,0 ....5,0.....14,0 ..5,5
5. - 17. November..29,5 ....7,0...20,0 ....20,0 ....4,0.....14,0 ..5,5
2. - 15. Dezember..30,0 ....7,5...22,0 ....18,0 ....4,5.....12,0 ..6,0

2023: 5. - 18. Januar....31,0 ....6,0...21,0 ....17,0 ....4,5.....14,0 ..6,5
27. Jan. - 9. Febr.30,0 ....7,5...22,5 ....16,0 ....4,0.....14,0 ..6,0
2. - 15. März......31,0 ....6,5...21,0 ....16,0 ....4,5.....15,0 ..6,0
3. - 18. April.....31,0 ....7,5...20,0 ....15,0 ....5,0.....16,0 ..5,5
28. April-10. Mai..32,0 ....8,0...18,0 ....16,0 ....5,0.....15,0 ..6,0
9. bis 22. Juni....31,0 ....8,0...19,0 ....15,0 ....4,0.....17,0 ..6,0
7. bis 19. Juli....29,0 ....7,0...19,0 ....16,0 ....4,0.....18,0 ..7,0

Befragt wurden persönlich-mündlich insgesamt 1.011 Personen.

Bei dieser Stichprobengröße beträgt die Fehlerspanne bei einem Anteilswert 
von 30 Prozent rund +/- 3 Prozentpunkte und bei einem Anteilswert von 
10 Prozent rund +/- 2 Prozentpunkte.

QUELLE: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Institut für Demoskopie, IfD-Umfrage 12073

Zweitstimmen-Wahlabsicht Gesamtdeutschland
Allensbacher Berichterstattung für die
Frankfurter Allgemeine Zeitung

Tabelle B1
Gesamtdeutschland

Wahlberechtigte Bevölkerung
mit konkreter Parteiangabe

Zweitstimmen
Gesamtdeutschland

-------------------------------------------------------
CDU/ FDP SPD Bü.90/ DIE AfD Sonstige
CSU GRÜNE LINKE

% % % % % % %

Bundestagswahl
24.9.2017 ...............32,9 ...10,7...20,5 .....8,9 ....9,2.....12,6 ..5,2

Bundestagswahl
26.9.2021 ...............24,1 ...11,5...25,7 ....14,8 ....4,9.....10,3 ..8,7
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Veröffentlichung in der 

Frankfurter Allgemeinen Zeitung Nr. 172 
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"Diffuse Ängste. Die Menschen wissen wenig 

 über KI - und sind entsprechend skeptisch."  



Zeitgeschehen

S o unterschiedlich die szenarien
sind, die füfüf r die AuAuA swirkungen
von KüKüK nstlicher intelligenz (Ki)
entworfefef n werden, gibt es doch

breiten Konsens in Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik, dass Ki zu gravava ierenden
Umbrüchen in Wirtschaft und Gesell-
schaft füfüf hrt, mit Chancen, aber auch er-
heblichen RiRiR siken. Besondere AuAuA fmerk-
samkeit habenWaWaW rnungen gefufuf nden, dass
KüKüK nstliche intelligenz eine Bedrohung füfüf r
die ganze menschheit darstellt, bis hin zu
ihrer AuAuA slöschung. Forderungen wurden
laut, die WeWeW iterentwicklung von KüKüK nstli-
cher intelligenz vorübergehend zu stop-
pen, bis alle möglichen Konsequenzen ge-
prüft und RiRiR siken durch Regulierung
eingedämmt seien. so wirklichkeitsfefef rn
solche Forderungen sind, befefef uern sie
doch Debatten über Notwendigkeit und
möglichkeiten von Regulierung, ohne die
Chancen zu verbauen.
92 Prozent der Bevölkerung haben

schon von Künstlicher intelligenz gehört;
die meisten mögen schon den Begriff
nicht besonders. Während Begriffe wie
tectect hnik, internet, innovation, VerVerV net-
zung oder auch hightech bei der über-
wältigenden mehrheit auf positive Reso-
nanz stoßen, ist 58 Prozent der Begriff
„Künstliche intelligenz“ unsympathisch,
der mehrheit auch „Algorithmen“ und
„ChatGPt“. solche Reaktionen sind in
einer Phase, in der die VorVorV stellungen von
einer tectect hnologie noch diffus sind, nicht
ungewöhnlich. WennWennW zunehmend per-
sönliche erfahrungen gesammelt werden
und innovationen den Alltag erleichtern
und bereichern, verändern sich die Reak-
tionen oft rasch. so ist der Anteil der Be-
völkerung, der auf Begriffe wie VerVerV net-
zung oder Digitalisierung spontan positiv
reagiert, in den vergangenen acht Jahren
bei „V„V„ erVerV netzung“ von 46 auf 69 Prozent
gestiegen. Die haltung zu innovationen
ist ein Lern- und erfahrungsprozess.
Den meisten ist nicht bewusst, dass

KüKüK nstliche intelligenz heute schon eine
große RoRoR lle spielt und sie damit erfahrun-
gen gemacht haben – sei es durch die Nut-
zung von suchmaschinen, spamfiltern,
Gesichtserkennung, empfefef hlungsdiens-
ten, im Rahmen der Optimierung von in-
dustriellen ArArA brbr eitsprozessen, Navava igations-
systemen oder smarthome-Anwnwn endungen.
All diese Anwnwn endungenwurden der Bevöl-
kerung jedoch nie als einsatzgebiete von
Ki vermittelt. Die aktuelleDebatte erweckt
eher den eindruck, als sei KüKüK nstliche intel-
ligenz etwas völlig Neues. entsprechend
kann es auch nicht überraschen, dass nur
knapp jeder Fünfte klarere VoVoV rstellungen
hat, worum es bei Ki überhaupt geht. AuAuA ch
in den höheren Bildungsschichten bekennt
die große mehrheit, bestenfalls ungefähre
VoVoV rstellungen zu haben.
AucAucA h die intensive Debatte über die

künftige Bedeutung und Perspektiven
von Ki lässt die große mehrheit ratlos zu-
rück. 72 Prozent finden es schwer, sich
hier ein Urteil zu bilden; viele monieren
auch, dass man aus der medienbericht-
erstattung kein klares Bild bekommt.
einen VorVorV wurf erhebt allerdings nur eine
kleine minderheit: dass die Risiken in
den Berichten überzeichnet und so Pa-
nikmache betrieben werde; lediglich 16
Prozent haben diesen eindruck.
WäWäW hrend sich füfüf hrende Politikekek r und

VeVeV rtreter der WiWiW rtschaft in Befrfrf agungen
übübü erzeugt zeigen, dass Ki sowohl die WiWiW rt-
schaft als auaua ch die Gesellschaft tiefgfgf reifefef nd
verändern wird und große Chancen bietet,
sindweite tetet ile der Bevölkekek rung nicht übübü er-
zeugt. 48 Prozent erwarten gravava ierende
AuAuA swirkrkr ungen auaua f die WiWiW rtschaft, 44 Pro-
zent auaua f die Gesellschaft. Nur eine minder-
heit ist vom Gegenteil übübü erzeugt, viele da-
gegenunsicher, obKi vieles verändernwird.
AuAuA ch diejeje enigen, die von gravava ierenden

AuAuA swirkungen auf WiWiW rtschaft und Gesell-
schaft ausgehen, stellen überwiegend kei-
ne VeVeV rbindung zu ihrem eigenen Alltag
her. Dass knapp die hälfte der Bevölke-
rung erwartet, dass Ki WiWiW rtschaft und Ge-
sellschaft verändert, ist bei vielen nur die
AkAkA zeptanz einer abstrakten Botschaft, die
sie aus medienberichterstattung und öf-
fefef ntlicher Diskussion ableiten. Dass
KüKüK nstliche intelligenz nennenswert in das

eigene Leben eingreifefef n wird, glauben nur
21 Prozent. Die mehrheit erwartet nur ge-
ringe oder überhaupt keine AuAuA swirkungen
im eigenen Alltag. VoVoV r allem die 60-Jähri-
gen und Älteren gehen davava on aus, dass die
WeWeW iterentwicklung von Ki sie persönlich
kaum betreffefef n wird: 60 Prozent sind da-
von überzeugt, in derGeneration ihrer en-
kel, den unter 30-Jährigen, dagegen nur 34
Prozent; aber auch in der jungen Genera-
tion erwartet nur eine minderheit, dass Ki
füfüf r sie persönlich vieles verändern wird.
Neben der älteren Generation gehen

besonders die schwächeren sozialen
schichten davava on aus, dass die Fortschritte
bei der entwicklung KüKüK nstlicher intelli-
genz füfüf r sie persönlich irrelevant sind. Das
hat auch damit zu tun, dass die Digitalisie-
rung und VeVeV rnetzung den Alltag, insbe-
sondere die berufliche tätigkeit der
schwächeren sozialen schichten weitaus
weniger beeinflussen als in den mittleren
und insbesondere den höheren sozialen
schichten. Der technologische Fortschritt
der vergangenen 20 Jahre hat die Unter-
schiede zwischen den schichten vergrö-
ßert. es ist bemerkenswert, wie wenig
AuAuA fmerksamkeit dies findet. Das mag
auch damit zusammenhängen, dass die öf-

fefef ntlichen Debatten vor allem von den hö-
heren schichten geprägt werden, die nicht
immer die Lebenswirklichkeit der schwä-
cheren schichten im Blick haben. ein Bei-
spiel ist die Debatte über homeoffice, die
lange Zeit von dem tetet nor bestimmt war,
dies sei die ArArA beitsfofof rm der Zukunft. Oh-
ne Zweifefef l eröffnet die VeVeV rnetzung viele
möglichkeiten. Dass füfüf r 56 Prozent der er-
werbstätigen diese Option aufgfgf rund der
Natur ihrer tätigkeit aber zurzeit gar nicht
existiert, in den schwächeren sozialen
schichten sogar füfüf r 82 Prozent, wurde
weitgehend ignoriert.

W ie von der Digitalisierung
versprechen sich die schwä-
cheren schichten auch
kaum besondere Chancen

durch die WeWeW iterentwicklung von Ki. sie
assoziieren sie mehr mit RiRiR siken. insge-
samt dominiert in der Bevölkerung die
Überzeugung, dass KüKüK nstliche intelligenz
sowohl Chancen als auch RiRiR siken mit sich
bringt; nur 16 Prozent assoziieren Ki vor
allem mit Chancen, 25 Prozent primär mit
RiRiR siken. WeWeW nn Ängste und hoffnungen
detaillierter thematisiert werden, ist je-
doch ein deutliches Übergewicht der

Ängste erkennbar. so erwartet die über-
wältigende mehrheit, dass vielfach nicht
mehr erkennbar sein wird, ob etwas von
menschen oder Ki erstellt wurde; 62 Pro-
zent füfüf rchten die manipulation der öffefef nt-
lichen meinung durch gefälschte Bilder
und Videos, ebenso viele auch zunehmen-
de Überwachung. AuAuA ch die Folgen füfüf r den
ArArA beitsmarkt werden überwiegend kri-
tisch gesehen: Zwei Drittel erwarten, dass
durch Ki viele ArArA beitsplätze wegfallen,
nur 26 Prozent rechnen mit der entste-
hung neuer ArArA beitsplätze.
Diese skepsis trägt dazu bei, dass es

der mehrheit nicht sonderlich wichtig
scheint, dass Deutschland sich auf die-
sem Gebiet eine starke stellung erarbei-
tet. Während VeVeV rtreter der Wirtschaft in
der aktuellen VoVoV rmachtstellung der UsA
bei Ki eine Gefahr füfüf r die deutsche Wirt-
schaft sehen, halten es nur 37 Prozent der
Bevölkerung füfüf r wichtig, dass Deutsch-
land bei der entwicklung Künstlicher in-
telligenz eine starke stellung hat.
Die hoffnufnufn ngen der Bevölkerung näh-

ren sich kaum aus der Überzeugung, dass
Ki ein neuer WaWaW chstumstreiber wird, son-
dern vor allem aus Fortschritten bei der
Diagnose vonKrankhkhk eiten und generell der
WiWiW ssenschaft. 57 Prozent erwarten, dass
durch Ki Krankhkhk eiten früher erkannt und
verlässlicher diagnostiziert werden kökök nnen,
44 Prozent, dass sie die Forschung be-
schleunigt. WeWeW niger Potential vermutet die
Bevölkerung bei der stärkung der inneren
sicherheit und der AbAbA wehr von Cyber-AnAnA -
griffefef n, noch weniger in Bezug auf das Ziel,
die effizienz der VeVeV rwaltung zu steigern;
dies erhofffff efef n sich 29 Prozent. Die skepsis
der mehrheit hat auch damit zu tun, dass
die Bevölkerung sehr genau registriert, wie
schwer sich alle staatlich verantworteten
Bereiche schon jetzt tun, die Potentiale der
Digitalisierung zu nunun tzen. Nur eineminder-
heit ist auch übübü erzeugt, dass KüKüK nstliche in-
telligenz viele VeVeV rbrbr esserungen füfüf r das Le-
ben der menschen bringen wird.
Die erwartungen der verschiedenen so-

zialen schichten unterscheiden sich mehr
bei der hofffff nunun ng auf positive AuAuA swirkrkr un-
gen als bei den Ä

g
Ä
g
nÄnÄ gsten. WäWäW hrend die RiRiR si-

ken ququq er durch alle schichten hoch einge-
schätzt werden, rechnen die höheren
schichten weitaus mehr als der Durch-
schnitt und besonders die schwächeren
schichten mit positiven impmpm ulsen füfüf r die
Forschuhuh ng, die Diagnose von Krankhkhk eiten,
die Leistungsfäfäf higkeit der VeVeV rwaltung und
auch denArArA brbr eitsmarkrkr tktk . in den schwächeren
schichten verspricht sich nunun r jeder Fünfte
VeVeV rbrbr esserungen im AlAlA ltag, in den höheren
schichten dagegen jeder Zweite. Für die
Grundhaltung zu innovationen ist es ent-
scheidend, wieweit sie mit Gratifikationen
assoziiert werden; dies kokok rreliert meist hö-
hermit innovations- undtetet chnologieofffff efef n-
heit als die einschätzung der RiRiR siken.
Zurzeit dominieren in der öfffff efef ntlichen

Diskussion die RiRiR sikekek n. Die mehrhrhr eit ist
gegenünün bübü er dramatischen RiRiR sikokok szenarien
skekek ptisch. immerhrhr in 34 Prozent befüfüf rchten
jedoch, Ki kökök nne zur Bedrohuhuh ng füfüf r die
menschheit werden. Das extremszenario,
dass dadurch sogar deren AuAuA slöschuhuh ng
möglich sein kökök nnte, halten 22 Prozent füfüf r
realistisch,weitere 28 Prozent sind unsicher.
Je größer die VerVerV unsicherung ist, desto

breiter auch der Konsens, dass entwick-
lung und Nutzung von Ki staatlich regu-
liert werden sollte. insgesamt 56 Prozent
unterstützen dies, 67 Prozent derjenigderjenigder en,
denen Ki Angst macht. Dass die entwick-
lung von Ki gestoppt werden könnte, hält
die Bevölkerung für unrealistisch. Zwei
Drittel sind überzeugt, dass an Ki kein
WegWegW vorbeiführt. Die mehrheit setzt auf
Regulierung; gleichzeitig glauben jedoch
nur 23 Prozent, dass eine wirksame Regu-
lierung möglich ist. Zweifellos stellt eine
wirksame und sinnvolle Regulierung, die
nicht die Nutzung der Potentiale er-
schwert, enorme herausforausforausf derungen, um
so mehr als die entwicklung von Ki rasch
voranschreitet und damit die VorVorV ausset-
zungen für eine Regulierung kontinuier-
lich verändert. Für Deutschland wird viel
davdavda on abhängen, wieweit europa bei der
Regulierung einen eigenen WegWegW geht
oder es gelingt, sich mit anderen Wirt-
schaftsnationen abzustimmen.
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Diffuse Ängste
Die menschen wissen
wenig über Ki – und sind
entsprechend skeptisch
VonVonV ProfProfPr .of.of Renate KöcKöcK her,
Institut fürfürf Demoskopie
Allensbach
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Künstliche Intelligenz (KI) verunsichert
Was ist Ihnen hiervon sympathisch? Welcher Meinung zur KI schließen Sie sich

an?

in %

Welche Folgen bringt KI mit sich? Sollte der Staat die Entwicklung und
Nutzung von KI regulieren?

8 86 72

46

16

16

11 83
17 75
20 69
23 66
25 61

58 31
52 27
53 20

73

2662

62

62

34

56

18

Unwissen, was Mensch oder KI gemacht hat Regulieren,
Vorgaben machen

Weitgehend
heraushalten

Unentschieden
Manipulation durch falsche Bilder, Texte, Videos

Dass viele Arbeitsplätze wegfallen

Dass die Überwachung zunimmt

Dass KI zur Bedrohung für die Menschheit wird

unsympathisch
Technik
Internet

Innovation
Vernetzung

Digitalisierung
Hightech
KI

Algorithmen
Chat GPT

sympathisch
Es ist schwer einzuschätzen, was KI bringt

Aus den Medien kriegt man kein klares Bild über KI

Viele Berichte über KI sind Panikmache

Die Gefährlichkeit von KI wird übertrieben

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach, jüngste Umfrage: 7. bis 19. Juli, 1011 Befragte, gerundete Angaben. F.A.Z.-Grafik Niebel

Die Stärke der Parteien

Grüne

Linke

AfD

CDU/CSU

Wenn schon am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie wählen?
(Zweitstimmen-Ergebnisse in Prozent)

26.9.21

Bundestagswahl

24,1
25,7

10,3
11,5

4,9

14,8

8,7

Jan. 2022 Jan. 2023 Juli

SPD

Sonstige

FDP

18,0

4,0

7,0

16,0

29,0

19,0

7,0

Der ganz besondere Genuss
Seit Jahrzehnten produzieren die Jaglas in der eigenen Apotheke althergebrachte
Rezepturen. Das „Artischocken-Elixier“ und das „Golfers-Ginseng-Elixier“
bieten mit ausgewählten, reinen Kräutern, wie Zitwerwurzel, Kardamomfrüchte,
Lavendelblüten, Safran und vielen mehr ganz besondere Aromen. Genießen
Sie außergewöhnlichen Geschmack! Pur, mit Eiswürfeln oder als Long Drink.
Für den alkoholfreien Genuss hat Dr. Jaglas die Säure sonnengereifter Zitronen mit
Komponenten wie Ingwer, Thymian, Grapefruit und weitere in „San Limello“ vereint.
Im Aperitif „Herber Hibiskus“ treffen sich die herbe Süße der Hibiskusblüte
mit Bitterorange, Rosmarin und Chirettakraut. Die alkoholfreien Aperitifs sind mit
Tonic, Soda oder Prosecco wunderbar erfrischend.
Sichern Sie sich IhrWunsch-Duo (je 500ml) für 49,90Euro zzgl. 5,95 EuroVersandkosten.

F.A.Z. Selection steht für herausragende Qualität und anspruchsvolle Produkte – exklusiv für F.A.Z.-Leser
gefertigt in deutschen Manufakturen und von renommierten Herstellern. Besuchen Sie unseren Onlineshop!

faz.net/selection, Info: (069)7591-1010, Fax: (069)7591-808252
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